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Biotopname

Standort /Geologie

"Kleiner Langer See"

Kerbtal in der sandigen Endmoräne

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST

Gemeinde / Stadt

Kratzeburg (alt)

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

4 2 8 1,4Größe in ha
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

PS C
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PV R

5

XV S

2

TS C

1

RV G

1

TV R

1

GU S DU W

Vegetationseinheiten
Armleuchteralgen-Laichkraut-Tauchflur, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Erlen-Birken-Ufergehölz, Erlen-Baumweiden-Ufergehölz,
Armleuchteralgen-Wasserrosen-Schwimmblattflur, Sumpfseggenried, Schmallblattrohrkolbenröhricht

SC ZHabitate + Strukturen FC Z XC Z BC U AC S DC A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung

Grundwasserstand anheben (Wasserspeicherkapazität des Waldes im Umfeld erhöhen)

MZ G

keine Gefährdung X

Biotop-Nr.

--

TK10
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Kleiner Langer See in breitem Kerbtal eingebettet in großflächigen Kiefernwald, am Rande teils Mischwald angrenzend. Bei dem See handelt 
es sich um ein naturnahes, überwiegend noch nährstoffarmes Stillgewässer, das sich durch Armleuchteralgen-Laichkraut-Tauchfluren mit 
regelmässigem Vorkommen von Krausem Laichkraut (sowohl in nährstoffärmeren als auch eutrophen Gewässern vorkommend) auszeichnet, 
wobei sich Armleuchteralgen regelmässig vorfinden. 
Am Ufer kommen ein Schilfgürtel, lokal auch ein Uferwald und wenige Schwimmblattgesellschaften mit Armleuchteralgen-Wasserrosen-
Schwimmblattflur vor. Im NO findet sich ein ca. 5 m breites Verlandungsröhricht mit Schilf, am Ufer kommen zusätzlich Sumpf-Reitgras und 
Sumpf-Segge vor, im N teils mit Gemeinen Teichsimsen. Im N kommen am Ufer nur ein dünner Uferwald mit Kiefern oder kleinere, ca. 6-10 
m hohe Erlengebüsche vor.
Am S Ufer stockt ein ca. 5 m breiter, junger Uferwald aus Erlen und Birken, mit Erlen-Gebüschen oder auch hohen Erlen, im SW nur sehr 
dünner Uferwald aus nur ca. 10 m hohen Erlen bestehend. 
Am W Ufer findet sich ein ca. 10 m breites Verlandungsröhricht mit vorwiegend Schilf, kleinflächig auch mit Schmalblättrigem Rohrkolben 
(wenige qm). Der Schilfbestand ist teilweise recht locker, verstreut kommt Weiße Seerose vor.
Direkt am Ufer kommt zusätzlich ein 0,5-1 m breites Seggenried vor, lokal mit Schnabel-Seggge oder auch mit Weißem Straußgras. 

Angaben zur Erstkartierung

GIS-Code
Nr. aus BVZ
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Erstaufnahme FFH-LRT
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Landschaftselemenent/Sperrfläche

neinja

LE-ID/SP-ID:

Feldblock-ID

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

See-Nr.:



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

k

k

k

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

k

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Frisch
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-423 - 4062, Biotopname: "Kleiner Langer See" 

Phragmites australis Potamogeton crispus

Alnus glutinosa Betula pendula Betula pubescens Frangula alnus
Salix alba Padus serotina Pinus sylvestris Picea abies
Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Salix aurita Salix caprea
Salix cinerea Salix fragilis Sorbus aucuparia Agrostis canina
Agrostis stolonifera Brachypodium sylvaticum Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos
Carex acutiformis Carex elata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex riparia Carex rostrata Cerastium holosteoides Convolvulus arvensis
Cirsium arvense Cirsium palustre Danthonia decumbens Deschampsia cespitosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Seite 3 zu Grundbogen Nr.: 0507-423 - 4062, Biotopname: "Kleiner Langer See" 

Deschampsia flexuosa Dryopteris carthusiana Dryopteris filix-mas Dryopteris dilatata
Epilobium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus articulatus Juncus effusus
Eupatorium cannabinum Fragaria vesca Galium palustre Hieracium pilosella
Hypericum perforatum Hypericum tetrapterum Hypochaeris radicata Lapsana communis
Luzula pilosa Lycopus europaeus Lycopodium annotinum Lysimachia thyrsiflora
Luzula campestris Melampyrum pratense Mentha aquatica Molinia caerulea
Myosotis laxiflora=Myosotis 
scorpio

Nuphar lutea Nymphaea alba Oxalis acetosella

Phalaris arundinacea Potentilla erecta Ranunculus lingua Schoenoplectus lacustris
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha angustifolia
Typha latifolia Tussilago farfara Urtica dioica Viola riviniana
Aneura pinguis Bryum pseudotriquetrum Calliergonella cuspidata Hypnum cupressiforme
Riccardia chamaedryfolia Chara contraria Chara globularis Chara tomentosa
Scleropodium purum


